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Rlag'uhd TroftSchriffeen . ~
dber
- D¢ unoerhoffte/ docly feelige Ubfoderung
DOer Sugend-Eolen Seclen

Chriffoff Serolots/

fievan

D.gohann&hriftof & eroldts/
Raths-SRafices der Stavt Hallas

und Pfdnners/
ite auch Fratten

Dorotheen §Bildvogels/
erfigebobraen/iwoblgcarteten/hectlichfien

©obnleins/

; Welche .
Aim 18. Martii, 1663 frfily gegen 6. Ubr sur 2Belt gebobren/ und am
24. §ebr. 1668, durd eineny femger {dwadyen Nacur und der aecbrancieen Arhrieye
Miteel uberlegenen Senc Fhufi/ nady Gosees Willen fanfefeclig wicver abgefor
peve/und davdurdy Eleern/ Spofi und BorsElternn seitige Hoffnung ¢ites funffs
tigent guten ABandels/mir depeiigen Seeligteit vermechfelt worden/Seines swars
fursen/ dod) bald volitommenen Alsers/ Fuinf Jabhv/weniger 3. Wodhen/ 2. ag

und 2.Smnden.  Alsveffen Eovperlein sn Seinen Srofi- und Hor &Ly
tern/ ing evoldifdye SebBearabnufi am 26. Febr, bepgefeier
worden/

- bévsedches

Bon vornchmen Sonnern/ Feamden tnhd
- Unberivanten.

Sedruchs bey Gbr{ﬁoff Salfeld.




Auf ved Berforbeneis Sarges Decte ivitde gemabler)
_ Ciirauf odens Kopf und Beinen fEehendesmd mit dent Nahmen L N, R, L,
beseichneres Crucifiy/
~ it der Uber-fdbriffe/ Mie der neer(drife.
Didh faly iy in'dem Bilve/ Wie di/ HERR Chrift/ fo myilde
S aseiner Leeen Notbh/ unb} Oidh haft geblue 21 tode,

€3/ idh waree hier anf dein £Hel, Plalu iz, . 166,

| Sum Haupten.
 AndieDecke. - An Sarck,
3 babe GOt won Angefiche gefer « Davmb werde idy empfaaen cin
ben/nnd meine Sele ife genefen, @en.}
22, 9.30,

beralidyes Reicy und eine fdhone Krone
bon der and des NERRR, Say. 5/17.

. Auf denen Seiten.
Bur Redeen anf die Decke., Bur fincBen auf bie Decke,

Ou baft mein $eben anf dem %crﬁ( 3y bin hingeruce /daf die Bofifeit
derben gefiihres/ HENI/mein SOZT % / meinen Berftand nidhe verfehre und fals
penn meine Seele gefilier viy, Jon.z/z, ifcbcé.ebrc nicine unfduldige Seele nidhe
Say. 4/ 1. verfibre. Say. 4. 9.11.12.13.

Darumb hafte midy 1 meinen B Iy gehe in meine Kammer 7 utd
sexn gefamiee / vafi idh mir Srieven in fcbliefe die hur nadh mir g1/ erberge
mein Grab fomme/ und meine Augen midy ein tlein Augenblick/ 6if der Jore
nidt fefyen alle das UnglircE/daf dut fber fitviiber gehe, &fa, 26/ 20.

Dicfe Stidre bringen milft. 2. Kon. 22,20, ,
An Sarct. - An Sard,

Die Hand Gorees hat midy geritbrees) b werde wieder auffommen / und
Aber idy weifi / daf mein Erlofer febet/fo idy im Staftern fisse / fo iff dody der
und Cr wird mid) hernach aus der S/ HEsR mein Sedye, Midy, 7/8.
den aufertvecten, Dioh 1o, 9.21.25, Und ob iy der HERt gleidh todres;

Meine beftimieen Jahre find fommeny/dennody bleibe idy (Fees an Jhns mwerde
undic) aehe byin des Weaes/ den iy nidytiewiglidy leben/und der HERR ift nein
soieder fortmen werde, Hiob 16, v,22. {éot)n/ber' Sobhefte forget fiyy midh, Pf.73.

'9.22. Say.g, 9.16,
Sum Siffen.
An die Decke, ASarc.

Meine Fage find {dyneller gemwefent - Sy freue sricy/ vaf meine Sulfe werr
denn ¢in Sauffer/ fie find aeflofen /undiden fiehen in deinen T horen/ O hitmlie
baben nidyts qurs erleber, $ioh 9, , 25, fdyes Serufalem, P22, 91,2,




b S (ft Eein groffers Sut/ ald swobl fein Leben fcblief-
he g en. (fdyon boch!
Mat-end 8 jeitlich nun: Man bring ¢ auch
) Dag Leben blei’t dennod ein imerivelyrend Jody
~ Und nur im @terb&n man fan Sried und Rub ges
nieflen ’
Darumb fo faffee cuch| dfe diefed Knaben Sterben
Sefest in Trauerftande: Er haledas grofte Sulhe/
Crlebsi in dem ey flitbe. Sobleibe dann twolgemulyt:
Und iviffess Dag e ift enehebt von viel Verderben. '

Gai Vil
@@r AugenSontag war aniio Faum verfloffen/

Da hat das (iebe Kind dic Augen auch gefchloffen.
Die Augen/ fo/ mmein Freund Jhn offeers secht exqdse)
Dic haben nun feyn Hers n deffen Schimess aefese.
& felbf befindet wohl: &6 fey des HExren LWille)
Dem man mup n Seduly mit beeen balten fille.
Der argen bofen LWele entnommien (ff dif Kind.
Alwo verfihree wikd die Jugend gar gefchivind ;
Fuimabl mic Augeniufl, Lo Satan fich gefellet/
Die Augen Fenfles find/da alles Wuft einfdlles.
Drumb {chlicft dif licbe Kind die Augen feelig §us.
So hat.es nun allhics vor BDofheic gute Rub.
Dort pben aber doch ¢6 freudig fee anfchauce :
Den Later unfern HEn. Ler diefern veche vertrates)
Dex fiehee Himmel an. Lnd wee niche ache der Wele/
Denfelben SOt gewif nime in fein Himmel-Jele,
- FuBescigung Chriftliches Mitleidens gegen detss
beernbten SBarer/ feinem (Tie,) Heran Ser
faceer fanee diefes uf Beachren

Shichacl Konig/ D,
D, f1 DN,




D, Martin Suther,

St citer Trofi-Schrifit an fromme Eltern/
O¢en S3br Sobn geftorben tar,

Im VII. Sehnifchen Dentfehen < feil,

I ift wahr/ daf ends nide Seiv folt daran gefchiehien fepn/ift it st gl

ben / weve auds nidye fein s hoven/ das Bacer und Murser nicht folten bes
frubet werden/ et thres Kindes Todt,  So foriche andh, der tweife Mann/
ICfis Syrady Cap, 22, Dufolf tratren 11ber deny Todren/ denn fein Siedhe ift
verlofchen/ dock fole du nidse 1 febr evanven/venn Gy iff sur Rube fommen ;
Alfo audy v/ wann 3br mie mage gecvanves und geweinet habe/ fole Shr
Cudy wicderumb trofien/ Ja mit Freuden GOte vancken/ dag ener Sobn cin
folh fchin Cnde genommen bat/ynd fo fein in Chrifo entfhlaffen ift/ das
fein Zweifel fephi fan/ Gy mif in der emigen Ruge Shrifti feyn/ fufitlicy und
fanfte fdhlafren/etc. Weldye Gnave Cudfieber feyn foll/venn daf &y tanfend
yabr batte follen in alter Wele Giire und Shren fdimweven, Ey bat dengrofien
Sdyaky/ fotir in di¢fern Leben erlangen mugen/ mit fich genommen. Dars
ninb fend getroft/ i ift wobl gefdyehen/fire andern wiel taufend/ die jammers
lidh/ audy sumweilen fehandlich/ umbtommien / und dasu in Sunden ferben
Were derhalben von Herken an wiindfdien/vaf Shr fampt alle den Syren/
und wiv allefarryt/ anch foldiers Abfcbeid durrch Gottes Gnade haben mocheen,
Cr hat die Weltgmd den Feufel getaufdhes/ Wi muffen s aber nody tdglich
Leufden laflen/und in aller Gobt fehrseben/ pa G wobl ficher fur ify, b
ba[g{i‘,\‘i%n s vedyeen Schulen gefdhick/ SO belite s auds alfo bine
nady/ Amen, :

@w ift ocky ol die IBeft/ oafin man winfdt su leben?

Ded Teufels ARumpel-fpiel: +2Bag fan e dir ol gebes

T euther s tn einer Scyriffe an die C hriften su Antorff/ im 3, by
nifefien % bel, - ~
Gcivale vor Redyt/*vor Teeu Verleumbdung undBetrug/+
*Suchey uber 2as1.Cap. des Propher. Nabacue im 3.3¢hn. L heil,
T Seem ub.ercbas' 2.Cap. der r.@giﬁgl &.Petriim 2, ehn, ¥ heil.
Bor Sutes Bofes/ + und Argliftia mug feyn Kiug.
T Pfalm 35. verforz,

- Lirgen




Qfigen mug@ Wabrheit fenns* Druriver die Lelt nuy Fennes/
* Suther: in der Ausleaing des 17, Pfalms/ im 5. Jebnr, Theil,
Derfelbe nichit unvedse (fe mit Luchero T nennet
+ S5n der Grelavimg des Spruchs Pault Galat, 1. Chrifing hat fidh
felbftac. itn7. Sehnifdyen Theil, . ) : s
Ein ouppelt Schalcks foenn fic am beft- und fromften ift/
Drumb wohl/sver das o dusl meinTiebfter Dathe/ bift!
Dein alyufchneller Todt die Eleern sivay betriibee/
Doch weil fte Chriften feyn/ im Creuse wobl geudess
&0 twerden {ic dir niche miggonnen deitie Ruly . (aud s,
&SOre pritfe Shr Chriftenchum : Sprichedoch ihn'n Lroft
Wommit feinen frirfycitiar dody feclig verforbenen Tanffs
Dathen s -lekt beehren/ deffen hodberrubee
Cltern abeyr troften wollen

Sricdrich Hondorff) ©. Furfil. SNagdeb.
$Hoff- Rathyund Salg Srife.

Flos immarcelcibilis, 706,74 1.Petr.1.
T:AeswSels év dAigw, Vulg, Confummatw, Sytus 2 Perfeitus, exple-
vit tempora muolta. Brevi intetvallo longos impleyit an-
nos, Arabs. Sapient: IV, 13, '
En SOt Liebt/ dex fxbt jung/ dex Hat bald dberwunden/
Die fhdufte Blume wird im Paradice gefunden :
Sturm ) Weeter] T3ind und was bringt manch beforg-
, AL fich Saht/

e niche die Hirivels Blum ifie weif niches von Ses
et $ft nue Seclbeic. Das Stickwercd muf vergehen/ (faBe.
Whas fhon polifommen ift Fan ewiglich befiehen

2Wie feclig ift ver Sohn! Shictieelig ift der Mann
Der fein Kind bald/ bey SOl 10 wobl verforgen fan!
Weldes s besengung fmidiges Mitleidens/ nedyft
. Bunfchung Sosdlidies Beyfandes wnd
Trofts / anfulren wollen
Johannes Olearius, D.

A 1 Nil
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Nilinopinatum
Mortalis enim mihi natus erat;

'ET ficnt Primogenitam ante decennium, (ic nunc qvogve
Primogenitum, qvi depofuit, jure repetundo, recepit,
Drumb/
A8 werthe Liebes Pfand | fo dur geleget niever
Bey mir] O groffer SOrer geb ich dir wvillig wofeder/
et dir e8 (0 gefdllt/ und ich verfichere bin/
Daf ich esvieder fely swann Sterbens mein Setvinn,

Meit weldyen QWoveen dews allaviffenden Gorte biffalls
feine Scelaflenbeit fo fort an deg Berftorbenen erften
Ciebyres Tage verfidyeree/ deffen Sater

D. Herolde.
Und figser ieyo su dey Seinigen Troft
folendes Hingue
Mors hac reparatio vitz eft,
Wen S53 2 ploslich bier etfticEee/
DOen Er civig dort erqpicket,
QRS ©Drtivag hodfte Gues an Ung allbict aug-iibes/
3t allyeit gut gemeinti obe gleich das Gleifdh berribet ;
Lann Er die Seinigen durdh fehnellen Tove erftickes
Miadye Ev Sie Unglircts-frey; (o eivig Ste eraoicEe,
Cum me jubes emigrare '
Jefu chare, tunc appare;
In tremenda mortis hora
Veni Jelu absgve mora.
O amator ample&ende,
Temet ipfum tunc oftende,
In cruce falutifera.
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@r[chein mi in demBilde. .~ Y meines leften Noth|
Bie dul HEwr Chrifli fo milde . Oicky hafk gebluc gu cods.
: £ -
)3 wae bein fieter Wunfehy dein tagliches Berlangen/
Mein Sobn/ mein licbflier Sobn ! fest it ¢s fo exgangen
LW3e dus exbechen hafl. Deumb Hag dein fehneller Lode/
Durch Chrifii Sode dick brache sur Rup obn Sodes Noth.

@@()t Fuch Eleern tieff 30 Derhen
Der fo unperboffite Sall)
Bflagt Jhr Curen Sobn mit Schmersen)
Wil £ein Troft feyn tberall/
Denclet/ dafi e8. Sottes Will/
Qemwir billig halten fill.
Wer sveify/ ivas SOt bat befchloffen
Uber ung/ nadh feinem Raht 2
b nicht aber uns ergoffen
Hat fein Sorn fich in der That?
Daf die Eltern dancken SOte
Bor der Kinder feaihen Todt!
Tiun von viclen bofen Seiten ,
Hat SOttt Euren Sobn befreyt/
Er ftebt SOt sur rechten Seiten/
Weifs von Feiner Sorg und Leid,
Wohl dem/ den SOt fo anficht/
Und der bifen Jpelt entziehe,

SuBeseugung, fduldigfter Condolents
uberfdhickse ¢8

FJobannes Ynoveas Gefel| D.
Jacob.

be



Jacob.L 12, -

Seclig ift ver SRann/der die Anfechtung crduldet/denn
nach dem Erbetvdbret ift; wird Er die: Grone des
Sebens anpfaben) foeldhe SOLe verheiffen Hat de-
tien/ die bn licb Haben,

Riim fo laft das Crenss betriiben/
)Y LWithen/ fidemen/ wie e will
Thr Besrftbren/ Haleee {ill
Curen O’ Er will Cuch diben
Denn ein Chrifte wird gedrucke
Aber dennody niche erflicks.

Diincte Such folches Sreuise bitcer
DencEt wie werth die Crone fey/
Dic Cuch witd geleget bey

Stach dem Flesnen Ungewiteer.
Diefe Lebeps Crone mache|
Daf man auch im Sreuge lachs.

Swak ¢s find reche Haree Piffel
Wenn die ugen-Luft sestinne/
Und D¢ nitfic das liebffe Kind:
Doch o find ves Hodften Sriffel
Da Er audy im grofien Shmess
Heifchee cuer ganges Hers.
66 weift auf das SReiftessfitcke/
Wie Nbr dber alfes lkebe
Curen Efum/ der beesiibes
Had erfreut in Lingelicke.
Send getroftt Dag Wiedet felys
Kan fils diefenn Schymergen fepn,
* Ynf Schwdgerlichen Mieleident fdyrich diefes
Sricorich Eenfk Knorre/ O.
B, Lu-




B. Lutherus in unterfihiedenen Teofl-Sebrifieen/
Tom,V.VLVIIL Jen HLIX.XILWitteb.&c.
Un gute Steunde den ihre Sohne seirlich mie
&ode abgangen.

ggﬁcwol Pein SMangel an Fleip Sorge und Arseney gefpaee it/

Sofft docky die Krandheit ju mdcheig worden/hat ihn wegges
nommen/ und su unferm HErrn FENu Shrifto fn Himmel brache :
Cr iff uns allen ein licher Knnabe gewefen) Abes ex i SDee noch ofet
licber gewefens dex Hac.ihn wollen haben.  Solcher Fall wird dee
Eltern Her beerizben und bedmmern) doch vermabne fch euch/ dap
i wollee SOt vielmehr dancen) der euch folch fetn from Kind bes
fcheret. Aber vap fol Cuch aufe hchite trdfien/daf ex fo [dubertich
und fanffe encfchiaffen/ und Bein Fweiffel feyn Ean| S fey bey B¢
feinem rechten Bater cwiglich feltg / an einems Ot/ da e gar uny
geen mit aller Tele wechfeln wolt/ auch aiche auf einen Augendlick :
6r pabe ihn niche verlohren / fondern fide euch hingefand / da cp
eiviglichund felig exfalten witd,  Befehiee es LDt dem hiichftem
Bater] der mehr an curen Sohne hatdenn ihr. LWir miffen lernen
Sotees LWillen erbernen] daf ex allein gue und Hellig fey. b8 gleich
unferm LWillen ofcl anders deuchiee 5 Lntes dem Creus fiege alle
Snade verdeckt/ biff auf die Jefe dee Dffenbahrung] da wit ¢s fehen
werden / und mie Freuden eendeen / das wiv 166 mic Weinen feen/
Pl.i26.  Der HEer und hdchfie Irofiee IEfus Shrifus / der
euren Sofn lieber denn ifye felbf gehabe] und sus fick felbfi exfilich durch
fein Wore bevuffen) und hevnach su fich gefordert und von cuch g
nommen| der cedfte und Rdecke euch mic Snaden|daf ihr hm curen
Ffaac micwilligem Seift Abergeben moget/ bif auf den Kag) da fhy
eurenn Sobn wieder fehen werdet/ incmwigen Freuden ! Amen.

TRanﬁtus ad CHRISTUM, fummi dile@io Patris,
Ingenii pietas, morte parata qvics;
Haud permutandum [ucrum, bona fancta voluntas
Patris,qvi natum tradidit unigenam ;




Jus potius, pramiffio non amiffio funéti
Viti, reddendi, fub cruce cunéta faluse
Ex Domini verbo folamina fumta Lutheri
Cordibus hzc moeftis indat J O VA precor!
| e o ok
& ift det liebfte Sobn duydy KrancEheie bald genommeni
Sum HErren TEu Shrift und hochiten Vater fornen/
Der mebyr Rechr an ihm hacund fieberals in der Wels
Dic Elterns defen VBifl vex befkesdenm gefille
Cin swoblgeabreteg Kind/dafur vielmelyr st dancfen/
AlS Dak aug Traurigkeit man wwolt im Slauben wanclen)
Sumal eg unperlorn und nur gefchickt vorbin/
Da unvergleichlich ift der Wedfel und Setvinm
Mit aller Welt: davein 8 wieder niche begelret
ind voch deg wicderfebns die Eltern find getvehres;
So unter fehiverem Creuss ift alle Snad verdeckt/
Bif B¢ egoffenbabyre yur Freuden uns exivecks.
Dig find des Sottes/Manng Lutheri Tréfiungs-Srindef
Aug Ifraelig Brunn gefdhopfft mit Kiel und Punde)
Die wolt &Ort flsgen in der hochberritbeen Herg
Damit erseaglich sérd dag groffe Leid und Schmers!
Wanfdier aus {huldigfien
: Mitleiven
Gorrrripus Orearsus,D,S.

sung gefforben/ wobf gefiorben
Bohl geftorben/ unverdorben ;
Unverdorben/ theur erivorben ¢

@Ser liegt ein frommer Sohn| det wwerthen Eleern Freud/

S0 3C(us theuer Har erldfer und erivorben/
Ein licbes Kind/das jung und feelig ift geftorben/

Hind nun im Himmel [ebs/ entnommen allem Setob
, 4




Die Toded Bitterfeit durds Lebens-Kraffe vevgelhe:
TWer jung und feelig ftirbe/ der ift vech twohl geftorbens
28er ool geftorben ftl der bleibes unverdorben/

Der Blaube triumphire/ der Himmel offen febe.

; Diefes fehste nechft hevklichern Wunfdy
Gsoteliches Trofis/
johannes Andreas Olearius, D,

Auguflinus in Plalm XXXVIIL,

Vid in hac Terra certum eft, nifi Mors? confidera omnia vel

Bona vel Mala hujus vitz, qvid hic certum eft,nifi Mors?
profecifti? qvid fis hodie, {cis, qvid fis craftino, nefcis, &c. Spe-
rasuxorem, incertum et an accipias, fperas filios incertum eft,an_
nafcantur. Nati funt, incertum eft, an yivant; vivunt , incertum
eftan proficiant, andeficiant, Qvocunqve demum Te verteris in-
certa omnia, fola Mors certa,

@che biefer Later fagt/ was 1t dockh auf der Erden
Daf niche dem Unicegang muf untexworffen wesden -
Ach niches! niches 1ff gewif! wenn alles wird betrache/
So bleibe atlein gewif des bitiern Sodes SRache.
Denn ‘weif manHeute wobl in welchen Seand man [chivebee/
it Feiner doch gewif/ vaf Cv auch ENorgen lebeed
Bald fiisbe dex Ale vor/ dex [chivach darnicder (ag/
Ein funge ift gefund/ Exancke/ fisbe fn cinem Sag.
£83¢x chlich leben vorinefche/ weif niche ob wie S dendle
@s fu erlangen fey / wann in der Ef Jhm fchendes
Auch SOt cin liches Kind/erweif gar Eeine Friff
Wie lange vor dem Kobdt auch folckes ficker ifi.
Deum bleibts gewif darbey! wohin man fich mag winden/
¥ alles ungewiflan allen OBt und Enden
3t citel Mnbefland| gewif {f} nus allefn: -
Das file dem Sode Fan Fein s%teqfctze ficker feyn.
) 4]




o D e,

Unbd writer niche su gebn/ weil dicfer Feind niche ackees
Der arien Jugend Jabe | ofel weniger detrachees
Den herrlichen LVerfland fo auch vos Sabren Fome|
Und off¢ ein liches Kind/ dex Sleern Sreude/ nime,
So febyn wit 160 Bier cin Deyfpiel vor uns liegen
Ocen woblgerahitnen Sohn) nichs Ean die Jugend fiegen/
dtiche bilfFe oex Siteen Jier) BVerfland und fluger Sinn|
Bon garten Jahren an / ¢s iff nun-auch dapin.
Doch ift ¢s ungefehr gemwiflich niche aefecheheny
@Ot eilet mit ihm fore / daf er niche folec fehen
Der nunimehr argen YWl Betsug und Heucheley)
€ ift &t tich/ drum wird er in der Sugend fre.
Unbd gldngee fchon verflahre/ fehaue mic den Seraphinen
Oer Auferwehleen Freud/ fitme mie den Ehesubinen
Das Seilig/ Hellig any lebe fn vergniger Freud|
AWeif nuny das ungewiff alles fn unfes Jett.
36k Slecrn HOchE-beceiibe (aft ab von Staucr- Klagen/
~ fale curem SOeee fill/ Er wird nach eyde-Sagen
Erfrenen wiederum; St fchencle den Creus: Kelch efn|
Und wied dennocly in Crenss auch cues S rofier fepn.
QWie wunefcher/ nnd mitleivend fesee

Sottfried Schdffer/ D.

Lutherus:
SOIZ driickt dielfo b fire andern (ieb] offt o harean feine
Druftiund hetset fie 0ag jhnen die Thrdanen dartiber auf
-Den Augen geben.
@maaz denn & Ot an feine Bruft fie fo hare in ihrer Ehe/
(4

Das der Augen Khranensoell von den Wangen fleuft
mit LWehe ¢

‘:‘Riﬁit Er denn ein liebes Stivct von dem Bater: SRuttes-Hergen/
Unbd swaribren diefie Sofin: E thues eider ; O ver S cb’mer%ebn !
¥ o




Aber baf ifE fein Procefs Afo heest S feine Sicben] ~
2568 gleich febr und fehmerslich Erdneke| dap cx niffiemie piel betsabens
Was file andeen fic gelieht/ weil exs lieber hat und [chdget]
Und auf diefer bdfen LBelt ¢s fn fefne Lufd verfeset.
D arum weil der Fromme Seift {hres Sofnes ihm- gefallen/
SNufte et fo felig bald bey ihn n dem SHimmel wallen)
b der Eitelfeit entgehn. SOt fan allee Leid verfifen]
Und durch neue SeaendsKraffe ihre holde G begrafen
weldies nebenft herbempfindlichen frafftigen Tvoft
snd Chriftlicher Gedult su Begengung {eines
fchiidigen Mitleidens pom B¢ winf{dye 7
M. Andreas Chriftophorus Schubartus,

Paftor su St. Moris und Sdolavda. -

| %D ploslidy bltikend nody von ugend s

S0 savelidy voller Suche und Lugend/

Stirbe Diefes edle Reiff dalin!
A Schmers! Wer tvil die Wunde heilens
Die audy tan fremde Heren theilens
Die auch beivege der Lyger Sinn s

9Bat diefed dann. der Reft der Wonhe?

Verdunclele fich nun fo die Sonne |
Dice fo vergnitgend frub gieng auf?
Ad Schmerg! LWer il dag Tritbfal linderne
Dag Hergblat unter allen Kindern
BollftrecEe o-buy den Lebenslanf!

't bin! Ady/ wenng doch dag niche weve!
63t bin ubd mit ihm Jreud und Ehre/
Die man fich fchon gebilder ¢ine
Wer 10ird den Schaden doch ergelten s
Berbangnig / dagimal reche su fhelten/
280’8 jemalg billig tonnen feyn ! . i
ifj




IWiervol (1943 iff dann &bt und Teeude?

ZBag find fie seitlidy alle bepde¢
Mittly/ Jweifel / Eitelbeie und Tand.
3ch fobe mir ded Himmels Leben.
Da wird uns beydes redit gegeben
Lind nimmzerimehr nicht mebr entivand,

_ agy| Cltern/ vann die Teauer-Riagen!
Hore auf von Sdmers und Leyd jufagen !
Der Sobn ift herrlid) angebradyt.
Die Chr und Freude find erlanget/
Dictvetl et als ein Heilger prangess
Hnd Engeln ffon wird glech geadit.

Boll Miicleiven fhrichs den fhmerhlich beerribeen
Cleern sum Troft

D, & Déivenreich/ . S.

L’ Amourfurpafie toute Chofe,
Et dure eternellement.
Di¢ Licbe bertrifft alle Dinge/
und wehree eiviglich.
0 wirftu licbes Kind sur fhvarsen Sruffe gecragen/
% So fdeideftu pon hier/ und brichit durdy Eirelbeit/
Weil Bortes Liebe var der Ubrfprung deiner Jejt/
Die iest dein Ende bringesdie gleidiam ift der Wagen)
Der dich fupre Himmelein sum Engels Luft-Behagen/
Der dicl der Welt encriicke und aller Noth befreys/
Die Eltern find darob beftricte mic Lrauer-Leyd/
el fie dich liebten felr bey deinen Lebend-Tagen!
Dodh liebet dich mehyr SOt/ desd Liebe nie vergelyt
Hud deGen fisger Troft von oben Ber entfiebs.

Drumb




Drumb Hochbetribeten laf vieled Trauren fabrer
T @Oit hat dag Kind geléebe und eilend fore geruffe
Aug diefer argen Welt jur veimen Himmeld-Luffsl
Da lebt e eiviglich bey aller Engel-Schaaren.
. A tranvigen und licbenven Germuiehe
fchricbediefes

Garl Herold,

A a
Fesus!

, Chriﬁbphorus Heroidus, Hallenfis Saxo.
(X’V“«%“ ' (5-)
Luxades, Heros honorus pfallis Chrifte.
¢ % X X So»

LUx ades in Ceelis ; qvin Heros pfallis bonorus
Chrifto cum Sanéis nunc fine fine Chotis,

-
Ghrifioff) Doctor Heroldes dltifies Sobnkeirs,
Onrcy Berfesung der Budyftaben,
Ob! fo cin edles Liche feheint exfi dort alfo fors.
op % % % o
As Erdnclet Shr Such docy) THr Eleesn] umb das Kindj
Das)als cin Lichtlein/ hicr
Guch fehierie/ voller e/
Und nun veslofchen (ff tn Chiflo febr gefckhiming
Dh! fo ein edled Lichye/ daf Hier febyr Eurge Jeit
Sefchicnen) fcheine erft dovs
Reche prachiig alfo fore/
Bor Sotees Hoben hron/ in alle Swighels




Die Cuwigfeit/ mornach auch ewer Hevs und-Sinn
: Sebr grof Veslangen xdge)
¢ cuer Sohnlein hege:
B werdet] wenn ¢o Jete/ auch Eommen ¢einfl dabinn,
; 26 Xk X o
ChrlftophorVs #eroL D, MorltVr lesV.

ie. Anno 1668.

Sdhichs ciffertiaft/ dodh aus herklichen Schvar
aerlichen Micleiven

M. Johannes Srensel.

Ad Magpificum Dn, Conf,

Inopinatum Filioli opoyvpg difceflum
acerbe lugentem,
Paraclefss,

E cordis thalamo foboles proficifcitur imo
Cordis & in thalamum funera prolis eunt.
Sifte tamen lacrymas, folamina corde valete
MAGNE VIR efficias,fisita CHRISTOPHORUS,
Sub cruce qvi patiens cracifixi figna reportat,
Centupla ceelelti dona reportat opee
X k X

Suder fomnten von den Herfen/
Durdy ves Hochiten Sabe her.
“ Und tvan fie auf fein begelr
Sterben/ dringen fie mit Sdmertien

Durch der Eltern Herg und Muth|
Denn Blut neige fich gegen Blut.

$Hoch besritbte Eltern beyde/
Die ibyr euren [iebften Sohn/
Cures Stamimes Freuden-Krohn/
Lragt sum Oradb mit groffem Leide/ S
< ehe

~SRaEen >




Sepet eurens Lefde Jlell ,
Lrauret/ jebochy nidhe su el

Cr felbft) Herr Patron/ eriveife
2Bad fein werther Nabne seige:
Ob ihn gleid dis Haus-Creuss beuge/
Duld’ers dennoch &Oit suin Preife|
IBie fein Nahme Chriftum trdgy
&0/ das Creusl 0as Erauflegs.

Und b jammernd SRueter Herse/
Habt Fhr hody den Soln geliebe
Degen Jode Euch fo beertibes

Dencbee mitten in dem Schmersel.
Daf G Dt viel lieber war/
Der Fhn Hoble sur Engel-Sdaay:

Daf dic Tugend edle Secle
In der bofen Welt-Reviet

= Sudes verviicte nody verfithe/

&o hernach Cuch efiva qveblel
28Bi¢ an Kindern mit verdrug
Mandie Muteer felen muf.

Nun der groffe SO« vergleiche
Cuch nady Thm) darmit Jbr srage
Guer Creusl und nidie versage/
Dap ihr einft in feinem Reiche
Eure Sarben frolich bringt/
Und Shm ewig Lob ertlingt.
Mt inniglichen Wuntfdy Sorelidyes Nady

prifcEesin alletm gugefprodyenen
Froft/ fdyiches

%, JJobann Hoccfied Olearius,
Previger s unfer £. §r.
¢ S




Und fage alg Herold/ Dag die Lugend -
iegt Do den Bofen gang gefelt]
So gar- auch bey der sarefien Judends
Daf wer hier Redligkeit nachiracht/
ich alled bat sum Seind gemacht.

IBeil fich3 denn fehon jum Seind germache
Die Welt/ in dems nach Reche geiradyt/
So fleuches auch fn der yarejten Jugend/
Und fielt bey GOt/ bleibs ungefele.
) feelig der o fuche die Lugend/
Und ladse Der Donner-tverthen el
4 hodfter ¢il {chrichs

97, Ghrifioph Lucht/ Ule. Diac,

D‘dm Canz tzdas Sextilis prapedit Annus,
Hydria fexta madet falfifluis lacrymiss
Angelicum vinum (contritum Cor) fed habeto!
Lztitiz Vinumy yavaimmeg VENiet,
Expertus {cribo. ~ Sed enim Parientia prafens
Omnia prxcutrit,Vincit & ipfa DEUM.

%b Aeucht dag fromitise Kind die Welt/

M. T. O.
GCommune Epitaphinm HoOMINIBUS
o Moife eveiium Gen Vs
ET MORTUUS EST.
| Und Er fiard.
%‘3& ift der Denfchen iel! Vet will ‘¢ dbexfehpeiten’

$¢be gleich Miathufaleny/ der Sranel lange Seiten|
G muf den alien Half dock lplich geben hin.
Was giche das Leben dern den FRenfelen fily @e%ﬁé
& at




®at nichel alg Uungemach. Sches mehrd Ade dy Feben!
Ein Stiefeind der Ftatur will fiecs im Jammer fehrweben s '
AW3er wolt ¢ein langes Sypiel dex frechen Lellen feyn/
Dex balde (auffen Ean fchnue fivacts fn Hafen'ein!
Drum feelig ift Der Solyn/ e balde witd vollfommen/
Daf auch fern FEfus hn dex bofen Wl encnommen)
ind effes mic thm fore.  &r prange fiiv Sotted Thron
I fiolger Sidperheis. O felger Himmeld- Soln.
Seinetn lieben Bereern als ein GedenctANahlder
Siche/ b den hachEberrrbren Cleern gum
L yoft fdyichs

Johann-Joachim $Hagen/ J. L1 Cand.

Hente voth/ Storgen (odt.

&® O.gebt dag Leben hin. DieBliten fallen abe:
% Die faum entfprogen {ind und heute bliken rody
% Rridst ab der raulie Nord/und liegen Moraen 10ds/
Won allen Keaften loz1und eilen su dem Srabe
®ig an die Sriiblingg 3eit; auf vag fie GOt erlabe
Mit einem neven Schmuck. O filge Todes Joth !
&o fihret FEuS ¢in/aus allem Staub und Kotb/
2Aus diefer argen Welt/an feinem Liebed Stadel
S Dag gelobre Sand deg Himmels/ und erqvicht
I0ag bie vom Raulhen Tord/ dem Lode WiKd erflicEs.
Dritmb nehmet die Mixtur von FE DVaters: Handen
Jhyr Hochbetriibeen bin. € witd auf diefes £eid
Dag GOt euch sugefdhice erfolgen wicder Freud:
& will fich 3EuS anch von Cuch mis Troft nidie wendet.
o Bedes ans Gotees Wore/ nnd s Desugung feiner
Ghriftl. Condolentziber den fritendodh e
figen T odesfall diefes Wobhlgeahrreren nd
fichreichien Knabens/ anfubren wollen

~oah, Wave. Unoerfabre] J. Uer. Cand,
@ﬂlmw




Seiftlicher Friedend-Fontract,
Pofiul, Der HELY (a) pritfet den Seredyten. Plalm X1, 50 Refp.
 Der Nabme ves HErLR fey gelobeel Job. L2t Sign, Du

Wienfehen Kind)Jeh wil Oiv detver (b)Augen Luft nebmen
Ezech.XXIV,16.

(2) [N Probabits LXX, éferdle, (crutatur , inqvirit ydiligenter
c¢xaminart.

(b) P wrw, LXX. Te imSuuducan v sQmAuiy o5, TFre.
mell. & Jun. Defiderium Oculornm tuorum.

™ .5 fieht der Sriedens-Schlup!
%@Dtt hats gar peif erwogen/

Etn Herold hats vollzogen,

Was ift dex Licbed Kuf ¢
Die todte Augen-Luft deifi ver Sriedens-Stein/
Drauf &Ore gefchricoen hat: Srill | b gedence dein !

Ciligft doch fchidigft {chrieds ausChrifil, Mitleiders
‘M.Samuel Virna,; SS. Theol. Cuit,

As ifts ¢ Hodsverehen ibr daf Such fo fehmerslich goehies

%‘Daﬁ fhr vors Leben mehy den bittern Zode erivehit &
Das ifts/ dbag cucr Sofin das alleslichfie Kind

Lon diefer Jeitligbeit gefordest fo gefchiwind.

D allsufriher Fall und unverhoffecr Rif

ERache ofnfebibaren Sroft und SJuverfiche gewif/

Das 8 Dt lich gehabe Lnd Fhn volifommen mache

n eivgen Paradets) rwohin ex ficte getracht,

Wiesiwvegen S fich auch fn Sotees heilgen Wore

Hhnd aller gueen Juche gedbee fmmerfors.

Die Secle GOt gefichl deAmb efl ex mie ihm weg)

Und flpre 3hn Himmelsan/ sum ficheen Fricdens Sieg.

AWohl dem ! dex wie dis Kind in feiner Unichuld Elein

Gang felig fdBree hin/ und fanfee fehtdffee cin,

Chriftoph. Richterus, LL.St, Not.Publ.Caf.

E N & &




CHRISTOPHORVS HEROLD

QVINQVENNIS.
E. TUMULO. ,
D. XXVL FEBRUAR.

ANNO.!
M.DE.LXIIX,

IN. MEMORIAM. E]VS,
'HAL SAXON.

ERECTO.
AD. RELICTOS.




LECTOR.

QVI. CUNCTA. ANXIA. EXPENDIS. SCRUPULOSITATE.
QVEM.DIGNA.VT.PLURIMUM ADMIRATIONE.LEVITER.
TRANSEUNT.

CONTRA. _
MINIMARUM, MOMENTA. RERUM.

SL INSOLITA,
MIRACULORUM. INSTAR. CONCITANT,
JUDICA.

NUM. NAM.RECTE. LUDIBRIA.ET. JACTATIONES.VIT£.
IN. COMPENDIUM, DEDUXL

INCEPTUM. BREVI FINIVI. STADIUM,
QU1s. NON. |
DOLOSO. VIARUM. ERRORF, DEPRENSVS.
RECTUM.SE. EXPLO RASSE, TRAMITEM. GAUDET,
EXCELLENS. IGITUR. HOC. ME. GAVDERE, GAVDIVM
MECVM. GAUDE,




NVLLA AMPLIVS. INDIGEO. PHARO.
CVRSVM. IPSE. JAM. DIRIGOQ.
IMO.
IPSAM. GEMINI. CASTORIS. JAM. PESSVNDO. FACEM.
TU.
Q;VLADHVC.IN.LVBRICO.'ET.CENOSO,FALLACIS.MVNDI,
VERSARIS. LVTO.
ENITERE.
UT.EXTRA. ILLVD. QVAM. PRIMUM. PEDEM, HABEAS.
NAM.
MVNDANA. NIL NISI, FAMA. VANA;

HACCE. CALAMO, MOERENTIL POSUIT.

JOAN. NICOLAL
CIRC.INFER. SAX,
ET, MANSF. SECR.
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" Rlay: uub‘zro(t Schriffeen

tber
- D¢ unverboffre/ vodly feelige AbMderung
Oev Sugend-Edlen Seclen

Chrifiof Serofors,

Gievan

D.ohamEhriftof@eroldts/

Ratho- MNerficrs der Stade Jgaua/
und Pfdnnces/
Hie aucb :fraum ;
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	Klag- und Trost-Schrifften über Die unverhoffte/ doch seelige Abfoderung Der Tugend-Edlen Seelen Christoff Heroldts/ Herrn D. Johann Christoff Heroldts/ Raths-Meisters der Stadt Halla/ und Pfänners/ Wie auch Frauen Dorotheen Wildvogels/ erstgebohrnen/ wohlgearteten/ hertzliebsten Söhnleins/ Welche Am 18 Martii 1663. früh gegen 6 Uhr zur Welt gebohren/ und am 24. Febr. 1668. ... sanfft-seelig wieder abgefodert/ ... am 26. Febr. beygesetzet worden/ überreichet Von vornehmen Gönnern/ Freunden uund Anverwanten.
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